Mit Lukas durchs Jubiläumsjahr

Tipp zum Beten
Woche 22: Vom 30. April 2007 bis 05. Mai 2007
Entscheidungen haben nicht nur mit unserem Denken, sondern auch mit unserem Fühlen zu tun.

Man entscheidet nur gut, wenn auch das Herz dabei sein kann.

Oft ist das Herz allerdings schneller und wir haben uns schon vorentschieden, bevor wir überhaupt richtig ans Überlegen gehen. Da kann es gut sein, den eigenen Beweggründen auf die Spur zu kommen und auch das Loslassen zu üben.

Was verliere ich, was gewinne ich, wenn …

Was verliere, was gewinne ich, wenn nicht …

Zu Beginn des Entscheidens ist es also gut, auf die eigenen Gefühle zu achten, sie ehrlich anzuerkennen und sich mit ihnen auseinanderzusetzen. 

Während des Entscheidens können die Gefühle eine Richtschnur sein: Wo entsteht das Gefühl von Zuversicht, Stimmigkeit, Freude? Wenn diese Gefühle nicht nur kurz da sind, sondern auch länger anhalten, ist das eine gute Spur. 

Anfang, Mitte und Ende sollen gut sein, meint Ignatius, 

und das gilt sowohl in Bezug auf das, was wir denken, 

als auch in Bezug auf das, was wir fühlen.
